
Das  medizinische  Fachgebiet  der Klinik  und  Poliklinik  für Kinder-  und  Jugendpsychiatrie  und  -psychotherapie  
befasst sich mit der Diagnostik, Therapie und Prävention psychischer sowie psychosomatischer Krankheiten bei  
Kindern, Jugendlichen sowie Heranwachsenden. Die  Klinik  verfügt  entsprechend  ihren  klinischen  Schwerpunkten 
 über  eine  geschlossene  Akutaufnahmestation,  eine  offene  Psychotherapiestation,  eine  
Spezialstation  für  Essstörungen,  eine  Spezialstation  für  Tic-  und  Zwangsstörungen,  eine  Tagesklinik  für  
Jugendliche, eine Familientagesklinik für Kinder bis 11 Jahre, eine Familientagesklinik für essgestörte Kinder und  
Jugendliche, eine Tagesklinik für Entwicklungsstörungen mit insgesamt 40 stationären und 28 tagesklinischen  
Plätzen sowie eine Institutsambulanz.   

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist eine Stelle als   

Wissenschaftliche*r Mitarbeiter*in/Doktorand*in   

in der Arbeitsgruppe Stress & Substanzabhängigkeit im Jugendalter an der Klinik und Poliklinik für Kinder- und  
Jugendpsychiatrie und -psychotherapie zunächst befristet zu besetzen. Eine längerfristige Zusammenarbeit mit  
dem  Ziel  der  Promotion  wird  angestrebt.  Die  Vergütung  erfolgt  nach  den  Eingruppierungsvorschriften  des  
Tarifvertrages  für  den  öffentlichen  Dienst  der  Länder  (TV-L)  und  ist  bei  Vorliegen  der  persönlichen  
Voraussetzungen in die Entgeltgruppe E13 TV-L möglich.    

Die ausgeschriebene Stelle ist eingegliedert in ein drittmittel-finanziertes Projekt, dass sich der therapeutischen 
Versorgung von suchterkrankten Jugendlichen widmet. Insbesondere sollen neuartige Methoden zur  Rehabilitation  
von  substanzinduzierten  kognitiven  Einschränkungen  erforscht werden. Im Rahmen der Forschungstätigkeit (die die 
Erhebung und Auswertung von psychopathologischen, kognitiven und biologischen Daten umfasst) besteht für passende 
Bewerber*innen auch die Möglichkeit selber klinisch tätig zu werden. An  der  Klinik  für  Kinder-  und  Jugendpsychiatrie 
und -psychotherapie des arbeiten eine Vielzahl von Arbeitsgruppen und Forschungsverbünde zu  Themen von eher 
grundlagenwissenschaftlicher Ausrichtung bis hin zu engem klinischen Bezug zusammen und  nutzen dabei auch 
zahlreiche Kooperationen im In- und Ausland (weitere Informationen finden Sie hier).    

Ihr Profil:   

 Erfolgreich  abgeschlossenes  Studium  der  Psychologie,  Neuropsychologie, Kognitiven   
Neurowissenschaften, Kognitionswissenschaft oder vergleichbar (Master oder Diplom)  

 Interesse an  wissenschaftlicher  Arbeit  (Promotion)  mit  Bezug  zu  kinder-  und  jugendpsychiatrischen   

 Themen und an psychologischer und/oder kognitiver Forschung   

 Gute Kenntnisse der statistischen Datenanalyse (z. B. multivariate Datenanalyse)    

 Kenntnisse in der Datenaufbereitung, -kontrolle, -analyse und -verwaltung   

 Gute EDV-Kenntnisse, insbesondere der Textverarbeitung, der Tabellenkalkulation (EXCEL), der   
Datenanalyse (SPSS, R) und der grafischen Darstellung 

 Sehr gute Englisch-Kenntnisse    

 Überdurchschnittliche Kommunikations- und Organisationsfähigkeiten   

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit zur:   

 Tätigkeit in einer führenden Forschungseinrichtung verbunden mit der Möglichkeit, eine innovative Studie   

 im Bereich der Suchttherapie zu begleiten   

 Umsetzung von eigenen Ideen und Mitarbeit in einem dynamischen, innovativen und interdisziplinären   

 Forscherteam in Kooperationen mit Arbeitsgruppen im In- und Ausland       
Promotion zum Dr. rer. nat. am Institut für Psychologie der TU Dresden  umfassenden Förderung von Aktivitäten im 
Rahmen der Graduiertenschule der TU Dresden   

 berufsorientierte Fort- und Weiterbildung mit individueller Planung der beruflichen Karriere   

 Nutzung von betrieblichen Präventionsangeboten, Kursen und Fitness in unserem Gesundheitszentrum    

Schwerbehinderte  sind  ausdrücklich  zur  Bewerbung  aufgefordert. Informationen  zur  Bewerbung  und  zu  den  
einzureichenden Unterlagen finden Sie hier.   

Wir bitten Sie, sich vorzugsweise online zu bewerben, um so den Personalauswahlprozess schneller und effektiver  
zu  gestalten.  Selbstverständlich  bearbeiten  wir  auch  Ihre  schriftlichen  Bewerbungen  (mit  frankiertem  
Rückumschlag), ohne dass Ihnen dadurch Nachteile entstehen.   

Wir  freuen  uns  auf  Ihre  aussagekräftigen  Bewerbungsunterlagen,  diese  senden  Sie  uns  bitte  online  bis  zum  
31.05.2022 unter der Kennziffer KJP0922121  zu. Vorabinformationen erhalten Sie telefonisch von Frau Dr. Yulia  
Golub unter 0351-458-7185 oder per E-Mail: KJPBewerbungen@uniklinikum-dresden.de  

 

https://www.uniklinikum-dresden.de/das-klinikum/kliniken-polikliniken-institute/kjp/forschung/forschungsgruppen/stress-substanzabhaengigkeit
https://www.uniklinikum-dresden.de/das-klinikum/kliniken-polikliniken-institute/kjp
https://www.uniklinikum-dresden.de/de/jobs-und-karriere/rund-um-ihre-bewerbung
mailto:KJPBewerbungen@uniklinikum-dresden.de

